
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

 
W. Felder 

d‘Sunne 
 
f,  f      (B-Dur)   (2 st. Jodel)  
T   B 
 

A jedem Tag am Morgen no vor 
em erschte Sunnestrahl passiert 
es grosses Wunder, d’Natur 
erwacht. 
Solo: es isch no so still und 
dunkel der Wald; vo wiitem 
wird’s heiter, lueg d’Sunne 
chunnt bald. 
De Tag wird gebore, no isch nüd 
verlore. Oh Sunne, wie bisch du 
es Wunder für üs.  
1. – 3. Str. zum Jodel: d’Sunne 
schänkt üs Chraft zum Läbe, 
jede Tag es Gschänk a üs. 
 

Stoht d’Sunne de am höchschte  
all Blueme strecke ihri Chöpf 
dem helle Liecht engäge; d’Natur 
het das gmacht. 
Solo: dis Liecht macht üs froh, 
dini Chraft steckt üs a, und het’s 
au mol Wolke, das tuet üs nüt a. 
Denn Kraft vo de Sunne hend 
mir trotzdem gwunne. Oh Sunne 
wie bisch du es Wunder für üs. 
Jodel …… 
 

Und jede Tag am Oben o vor 
em letschte Sunnestrahl het 
d’Sunne d’Wält verzaubret - ei 
Farbe-pracht. 
Solo: Es wird wieder still, es 
dunkled scho bald, und d’Sunne 
verschwindet det hinde bim Wald 
En fürrote Schimmer; lueg d’Fel-
se voll Glimmer. Oh Sunne, wie 
bisch du es Wunder für üs. 
Jodel……. 

 


	W. Felder
	d‘Sunne

